
18 LINGEN / WIETMARSCHEN FREITAG,
15. MAI 2015

Musik verbindet: Schüler aus Bielawa zu Besuch in den Berufsbildenden Schulen in Lingen

Unter dem Motto „Musik verbin-
det“ hat ein Austausch zwischen
der „Zespól Szkól w Bielawie“ aus
Lingens polnischer Partnerstadt
Bielawa und den Berufsbildenden
Schulen in Lingen gestanden. 22
polnische Schülerinnen und
Schüler waren dazu angereist und
hatten eine Woche Zeit, ihre Gast-
familien, Lingen und die deutsche

Lebensart kennenzulernen. Pas-
send zum Motto stand die Musik
im Zentrum des Austausches.
Und so empfing der Erste Bürger-
meister der Stadt Lingen, Heinz
Tellmann, die jungen Menschen
auch nicht – wie ansonsten üblich
– im Historischen Rathaus, son-
dern in der Emslandarena. „Diese
Begegnungen zwischen Jugendli-

chen setzen gerade anlässlich des
70. Jahrestages des Kriegsendes
ein Zeichen“, so der Erste Bürger-
meister. Der Geschäftsführer der
Emslandarena, Florian Krebs,
führte die Gruppe daraufhin
durch die Arena und bot ihr auch
einen Blick hinter die Kulissen des
Betriebs. Den Vorschlag, das Kon-
zert der Schüler direkt in die Ems-

landarena zu verlegen, begrüßte
Krebs – unter einer Bedingung:
„Nur wenn ihr es schafft, 1 000
Besucher bis Freitag zu begeis-
tern.“ Die polnischen und deut-
schen Jugendlichen zogen es
dann doch vor, ihre Lieder in der
Lingener Innenstadt (Foto) zu
präsentieren, sehr zur Freude der
Passanten. Der Gegenbesuch der

BBS in Polen findet im Juni statt.
Die Schüler folgen damit einer 22
Jahre alten Tradition. Zum ersten
Mal hatten 1993 junge Menschen
der Zespól Szkól w Bielawie Lin-
gen besucht. Der Austausch wird
sowohl von der Stadt Lingen, als
auch vom deutsch-polnischen Ju-
gendwerk unterstützt.

Foto: Thomas Pertz

Es geht dabei und bereits
im Vorfeld im Politikunter-
richt der Schule darum, die
Situation der Flüchtlinge in
Lingen und im Emsland zu
beleuchten. Als Europaschu-
le sind die BBS in diesem Jahr
zum ersten Mal dabei.

Bereits zur Eröffnungsver-
anstaltung können die Schü-
ler mit selbst entwickelten
Spielen aufwarten, die hier
zur Dekoration das Forum
zieren. Hier geht es mit ganz
unterschiedlichen Ansätzen
durch Europa. Dabei fällt die
liebevolle und teils professio-

nelle Gestaltung ins Auge. In
den nächsten Tagen werden
sie auf Herz und Nieren
(sprich: auf ihre Tauglich-
keit) geprüft und in einem
hauseigenen Wettbewerb
ausgesetzt. Das beste Spiel
wird prämiert.

Als Gastredner der Eröff-
nungsveranstaltung waren
Landrat Reinhard Winter
und Lingens Oberbürger-
meister Dieter Krone gela-
den, die beide anschaulich
und lebensnah zum Flücht-
lingsthema und Integration
in ihrer ganzen Dimension
berichten konnten.

„Viele werden bleiben“

„Das ist nichts aus dem
Fernsehen, das findet hier bei
uns statt“, meinte Krone und
appellierte mit Nachdruck
für eine Integration von
Flüchtlingen in die Vereine
und Verbände. „Dies ist eine
Herausforderung für die
nächsten Wochen und Mona-
te, aber auch Jahre.“ Denn, so
Winter: „Viele werden blei-

ben. Machen wir uns da
nichts vor.“ Der Landrat ver-
wies weiter auf die Bedeu-
tung von Sprachförderung –
ein Gedanke, der in den BBS
mit dem Angebot eines spezi-
ell sprachfördernden Berufs-
vorbereitungsjahres längst
erfolgreich aufgegriffen wur-
de.

Mit Verweis auf die Leit-
stelle für Integration am
Landkreis, die Koordinie-
rungsstelle für Migration

und Teilhabe, die Ausländer-
behörde sowie die vielen eh-
renamtlichen Initiativen sag-
te Winter: „Wir leisten be-
reits sehr viel, aber das ist
nicht genug und muss noch
deutlich mehr werden.“ Es
sei kein Thema für Berlin,
den Landkreis oder den
Oberbürgermeister allein.
Die Aufnahme von Flüchtlin-
gen sei eine Aufgabe für alle
Bürger, jeden einzelnen.

Winter verwies auch auf

bereits gelungene Integrati-
onsprozesse aus der Vergan-
genheit, die Vertriebenen
nach dem 2. Weltkrieg, die
sogenannten „Boatpeople“
oder die 27 000 Aussiedler,
die in den 90er-Jahren ins
Emsland kamen. „Wir krie-
gen das hin!“, sagte der Land-
rat zuversichtlich.

„Wir dürfen nicht nur in
Slogans leben. In Vielfalt ge-
eint‘  klingt ja sehr schön. Je-
der ist gefragt, hier mitzuma-

chen. Integration muss vor
Ort aktiv gelebt werden“, sag-
te Krone.

Beim SKM, zuständig für
die Flüchtlingsarbeit in Lin-
gen, referierten anschlie-
ßend Christina Johanning
und Karin Schulz über die
Gründe, die Menschen zur
Flucht zwingen, die Wege so-
wie das Prozedere eines Asyl-
verfahrens.

Große Entbehrungen

Dazu brachten sie einen
Film mit, den sie den interes-
sierten Schülern präsentier-
ten. Sie stellten klar, dass
kaum jemand freiwillig die
Heimat verlässt, zeigten auf,
welche Kosten, Entbehrun-
gen aber auch Gefahren und
Repressalien Flüchtlinge auf
ihrem Weg zu ertragen ha-
ben.

Die wenigsten flüchten ins
Ausland, was man sich selten
klarmacht. „90 Prozent der
Flüchtenden suchen Schutz
in anderen Teilen ihrer eige-
nen Länder“, hieß es.

Berufsschüler in Lingen beschäftigen sich mit der Flüchtlingsproblematik

LINGEN. Brandaktuell ist
das Thema, dem sich die
Schüler der Berufsbilden-
den Schulen Lingen, ge-
werbliche Fachrichtung
(BBS), gerade stellen: Bei
den „Europa-Projekttagen
2015“ widmen sie sich unter
dem Motto „In Vielfalt ge-
eint“ der stark diskutierten
Flüchtlingsthematik.

Integration fängt vor der Haustür an
Von Peter Löning

„Wir können nicht nur in Slogans leben“:
Oberbürgermeister Dieter Krone zur Eröff-
nung der Europa-Projekttage an den BBS.

„Wir kriegen das hin!“: Landrat Reinhard
Winter spricht in den BBS zur Flüchtlingspro-
blematik. Fotos: Peter Löning

pm LINGEN. Insgesamt
10 000 Programmflyer wer-
den in diesen Tagen an die
Lingener Schulen, Horte,
Krippen, Kindergärten, Kin-
derärzte und Bildungsein-
richtungen und von dort aus
weiter an die Haushalte mit
Kindern verteilt. Damit geht
die Veranstaltungsreihe der
Initiative Elternbildung-Lin-
gen in die vierte Runde.

Los geht es am Mittwoch,
20. Mai, mit dem Thema
„Kinder und Jugendliche in
der Konsumgesellschaft.
Über den Umgang mit Geld“.
Gabriele Krings, Referentin
im Präventionsprojekt „Ju-
gend, Geld und Konsum –
Krötenwerkstatt“ des SKM
Lingen, gibt einen Einblick in
die Ausprägung des Konsum-
verhaltens von Kindern und
Jugendlichen und beleuchtet
die Vorbildfunktion von El-
tern, Familie, Freunden und
der Gesellschaft. Beginn ist
um 19.30 Uhr in der Halle IV
in Lingen.

Das Thema „Was brauchen
Kinder von heute, um in der
Welt von morgen zu beste-
hen?“ greift am 25. November
Angelika Suiver von der Bera-

tungsstelle Logo des Deut-
schen Kinderschutzbundes
Lingen auf. Fragen zu einem
alltagstauglichen Leitfaden
im Erziehungs-Dschungel
und nach hilfreichen Mus-

tern in der Erziehung sollen
zum Austausch anregen und
zu neuen Erkenntnissen bei-
tragen. Los geht es ebenfalls
um 19.30 Uhr in der Halle IV.

Elternbildung-Lingen ist

aus der Initiative Eltern-
forum-Lingen hervorgegan-
gen. Der Lingener Stadtel-
ternrat und die Stadt Lingen
hatten das Programm 2012
ins Leben gerufen, um so
schulformübergreifend für
alle Eltern und Erziehungs-
berechtigten in der Stadt Lin-
gen Vorträge zu Erziehungs-
themen anzubieten.

Im vierten Jahr

In Kooperation mit der
Volkshochschule Lingen und
dem Ludwig-Windthorst-
Haus organisiert die Stadt
Lingen nun schon im vierten
Jahr Themenabende, die für
alle Eltern – egal ob von
Grund-, Haupt-, Real-, Ober-,
Gesamt- oder Gymnasial-
schülern – interessant sind.
Die Teilnahme an den Vor-
tragsabenden ist kostenlos.
Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Ideen zu weiteren
Veranstaltungen sind beim
Fachbereich Schule und
Sport, Tel. 05 91/91 44-4 02
oder Elternbildung@lin-
gen.de, willkommen.

Weitere Informationen:
www.elternbildung-lingen.de

Elternbildung Lingen: Flyer mit neuem Programm
Themenabende zum Umgang mit Geld und zur Erziehung

Der Nachwuchs und das liebe Geld: Ein Themenabend am
20. Mai in der Halle IV befasst sich mit Kindern und Jugendli-
chen in der Konsumgesellschaft. Foto: dpa

pm LINGEN. Eben hat die
Oma noch fröhlich mit ih-
rem Enkel gespielt, plötz-
lich ist sie kaum noch an-
sprechbar. Was kann ein
Kind bei einem solchen
medizinischen Notfall ma-
chen? Mit dieser Frage hat
sich der Sozialverband
Deutschland (SoVD) be-
schäftigt. Er bietet mit den
Maltesern einen kostenlo-
sen Ersthelferkurs für Kin-
der und Großeltern an. Der
Kurs findet am 2. Juni von
15 bis 18 Uhr in der Linge-
ner Malteser-Dienststelle,
Lengericher Str. 39, statt.

„Kinder können lernen,
in einer medizinischen
Notfallsituation das Richti-
ge zu tun“, so Norbert Hoff-
schröer, der Dienststellen-
leiter der Malteser. Wichtig
sei es, den Kindern die
Angst zu nehmen.

Opa und Oma helfen

Mit der Frage, wie Kin-
der bei einem medizini-
schen Ernstfall ihren Groß-
eltern helfen können, hat
sich auch der SoVD ausein-
andergesetzt und einen
Flyer konzipiert, der in ein-
fachen Schritten Kindern
erklärt, wie sie handeln
sollten, wenn es ihren
Großeltern oder Eltern
nicht gut geht. „Wir wollten
aber noch einen Schritt
weitergehen und Kindern
die Möglichkeit geben, bei
einen derartigen Notfall
besser helfen zu können“,
erklärt der Vorsitzende des
SoVD Emsland, Bernhard
Sackarendt.

Der kostenlose Ersthel-
ferkurs ist für Kinder ab
der 4. Klasse geeignet und
darf gemeinsam mit einem
Großelternteil besucht
werden.

Anmeldungen: SoVD-Ge-
schäftsstelle Meppen. Tel.
0 59 31/28 91.

Erste Hilfe für
Kinder und
Großeltern

WIETMARSCHEN. Die Ver-
eine aus Lohne treffen sich
am Dienstag, 19. Mai, um
19.30 Uhr im Pfarrzentrum
an der Hauptstraße zur Er-
stellung des Vereinskalen-
ders für das zweite Halb-
jahr. Die Kirchengemeinde
St. Antonius Lohne bittet
alle kirchlichen und nicht
kirchlichen Gruppen, ei-
nen Vertreter zu schicken
und ihre Planung mitzu-
bringen.

KOMPAKT

Vertreter der
Vereine treffen sich

100 Jahre

Huberta Gräfin v. Ga-
len feiert heute ihren
100. Geburtstag. In
geistiger Frische wird
sie diesen Tag im Krei-
se ihrer zahlreichen
Kinder, Enkel und Uren-
kel verbringen. Lange
Zeit hat sie in Altenlin-
gen (Beversundern) ge-
wohnt. Ihre ganze Tat-
kraft bringt sie heute
noch, neben der Be-
geisterung für die nach-
wachsenden Generatio-
nen, in ihren bunten
Garten ein. Reges Inte-
resse zeigt die Jubilarin
auch immer noch für
das Weltgeschehen und
die Tagespolitik sowie
für Spaziergänge mög-
lichst in der freien Na-
tur. Foto: privat

fxr LINGEN.  Zu einem
Schuppenbrand ist die Frei-
willige Feuerwehr Lingen am
Mittwochabend um 20.52
Uhr zur Breslauer Straße in
Lingen ausgerückt. Personen
wurden nicht verletzt.

Als die Einsatzkräfte ein-
trafen, brannte im hinteren
Gartenbereich ein Geräte-
schuppen in dem neben Ka-
minholz und Gartengeräten
auch eine Gasflasche gelagert
war.

Eigene Löschversuche mit

einem Gartenschlauch führ-
ten nicht zum Erfolg. Schnell
hatte die Feuerwehr das Feu-
er gelöscht, bevor es auf an-
dere Gartenhäuser übergrei-
fen konnte. Die Gasflasche
wurde geborgen.

Die Polizei nahm ihre Er-
mittlungen auf. Über Ursa-
che und Schadenshöhe konn-
ten noch keine Angaben ge-
macht werden. Die Ortsfeu-
erwehr Lingen war mit drei
Fahrzeugen und 14 Feuer-
wehrleuten vor Ort.

Geräteschuppen
brennt in Lingen

Keine Verletzten – Gasflasche geborgen

Bei dem Brand an der Breslauer Straße wurde niemand ver-
letzt. Foto: Felix Reis


